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JubiläumsausstellungderKunstgemeinschaft.ImGlaspalastdesBurggar-¬
tens wurdeamSonntagdie Jubiläumsausstellung derKunstgemeinschaft
durch BürgermeisterSeitz eröffnet .Der Feier wohntenPräsidentEl - ¬
dersch,dieStadträteProfessorTandlerundRichter,NationalratGlö¬
ckelundvieleKünstlerbei .BildhauerGelles ,derGründerundVorstand
der Kunstgemeinschaft ,begrüsstedenBürgermeister ,wobeier vorallem
daraufverwies ,dassdieStadtWienbishernichtübergenügendAus-¬
stellungsräumefür bildendeKünstlerverfügte ,worunterunsereKünst-¬
ler sowohl in künstlerischer als auch in wirtschaftlicher Hinsicht
litten .DurchdieSchaffungdieserschönenAusstellungsräumehatdie
KunstgemeinschaftsowohldemLandeals auchderStadtWiengenützt,
weshalber den Bürgermeisterersuch e ,das fertgge Werkinseinen
Schutzzunehmen. MiteinemDankandenBürgermeisterfür,dasbisher
bewieseneWohlwollenschlossBildhauerGellesseineAnsprache.Bürger¬
meister Seitz erwiderte ,dass die Kunstgemeinschaftbereits einbedeu¬
tenderFaktorimöffentlichenLebenWiensgewordenseiundihreLe¬
bensfähigkeiterwiesenhabe .DieGemeindeWienhat die Pflichtden
Künstlernzuhelfenundsie tut diesin denverschiedenstenFormen.Die
KunstgemeinschaftwarimmereinSorgenkindderGemeindeundesist
mitbesondererGenugtuungzugebrüssen,dassihreinsoschöneWerkge¬
lungenist . DasedleStrebendieserKünstlerkannderHilfederStadt-¬
verwaltungsichersein.DieRededesBürgermeisterswurdebeifälligaufgenommenund
hieraufdie Ausstellungbesichtigt .

9
GemeindesubventionenfürSportzwecke.DerGemeinderatsausschussfürall
gemeineVerwaltungsangelegenheitenhatamFreitagüberAntragdesGe¬
meinderatesBeisserdie Subventionierungeiner ReihevonSportvereini¬
gungenbeschlossen . Eserhielten der Verbandder Arbeiter - undSoldaten
sportvereinigungen( VAS) dreissigMillionenKronenfür dieAusgestaltung
seinesSportplatzesaufderSchmelzundzwanzigMillionenKronenfürde
AusbauseinesSportplatzesin Simmering.DemVerbandderArbeiter-Rad-¬
fahrer ,demArbeiterathletenbund ,demArbeiter - Schwimmverein,demBeicht¬
athletikverbandunddemHauptverbanfürKörpersportwurdenje zehnMil-¬
lionen Kronenbewilligt .Je sechs Millionen KronenwurdenderSportabtei
lung des Verbandesder sozialistischen Arbeiterjugend ,demHeeressport-¬
klubunddemalpinenRettungsausschussgewährt.DemSportklubderWiener
Berufsfeuerwehr ,demEislaufverband ,demKraftsportverbandunddemVerban
österreichischer Schwimmvereinewurdeeine Subventionvonje fürfMil- ¬
lionen Kronen bewilligt .Für die Herstellung der Anninger - Rodelbahner - ¬
hielt der VerbanddeutscherSchlitten -SportvereineeineSubventionvon
dreiMillionenKronen,währendjezweiMillionenKronendemRadfahrerbun
demReichsbundederkatholisch-deutschenJugendunddemBundderdeut¬
schenkatholischenJugendbewilligtwurden.InsgesamtwurdenSubventione
in derHöhevon147 . 8MillionenKronenbewilligt.
Bahnhofrundverkehr . VonDienstag,den21 .OktoberanwirdderBahnhofrund
verkehrwiedersowiefrüherüberdieNordwestbanhstrasse,Brigittabrüch
undNussdorferstrassezumGürtelundumgekehrtgeleitet.
ErnolungsheimWällischhor .DerVerbandder städtischenAngestellten
hat dasErholungsheimWällischhofmiteinemKostenaufwandvonrund
einerMilliardeausgestaltet .EswurdevorallemeineneueKüchenan¬
lageerrichtet ,eineReihevonZimmerzugebautundneueSpeisezimmer

geschaffen .DasMittelstandsheimsteht jedermannoffenundwirddie
ZugehörigkeitzueinerOrganisationnichtverlangt.Preisemässig.
AnmeldungenimVerbandderstädtischenAngestellten ,Wien ,I .Rathaus-¬
strasse9oderbeiderLeitunginWällischhof.
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SubventionenderGemeinde,WieInderheutagenSitzungdesFinenzaus-¬
schusses:desGeneinderateswurdeabermalseineAnzahl

bedeutenderSubventionenfürmeherewohltätigeundkulturel-¬
le Vereinebeschlossen.DasersteöffertlicheKinderkrankeninsti-¬
tut in derSteindlgasseerhältaufAntragdes . R.Hiesseineneu-¬
erlicheSubventionvon20MillionnnKronen,nachdemesbereitsindie
semJahreeineSubventionvon10Millionenrhaltenhatte .Abereswa-¬

rendiefortdauerndsteigendenBetriebskostenebensowiedieVerdiensdeiin

Hahrerund30 . 000unent-¬tedesInstitutszuberücksichtigen,
geltlicheärztlicheOrdinationenfürKinderunbemittelterEltern
stattfinden. -DieHeimstättefürKinderspitalsbedürftigerEltern
imneuntenBezirkerhielteineSubventionvon20MillionenPronen.

Wohlfahrts - ¬ dedreseHeimstättegegründetindindenEin freiwilliger/Ausschuss hat d
in der SensengasseRäumendesOffiziersspitals /gebracht .Bisherwurdenhier
50Kinderbeherbergt ,verpflegtundbekleidet .VomerstenNovember

DieGemeindeab werden65Einderaufgenommenwerden
trägtdurchihreSubventionzudenerheblichenAdaptirungsspesender

neuenRäumeder Heimstättebei . -DieBewegungzur BekämpfungdesAlkoho-¬
lisnusunterstütztdieGemeindeaufAntragdesG .R .Hiessdurchzwei

DemSubventionen .Arbeiter -AbstinentenBundwurden100Millionenbewil-¬
ligt .DerArbeiter-AbstinentenbundbestehtseitdemJahre1905undzählt
gegenwärtigmehrals6000Mitglieder.MehrereseinerjünstenAktionen
habenausserordentlichenrfolgfürdieAbstinentenbewegunggehabt,so
dieErrichtungeineralkoholfreienGaststätteimAnschlussandasgros¬

tshausseGenossenschaf/derSiedlungAltmannsdorf-HetzendorfamRosenhügel.
DerBundbeshsichtigtdieErrichtungeinerReiheneuerGaststätten
derseabenArt,erhatdasSozial-hygienischeMuseumimzweitenBezirk
gegründetundentfalteteineregePropagandatätigkeit.-Fernererhält
dieLandeshauptstellezurBekämpfungdesAlkoholismuseineSubvention.
von20Millionen.- DerösterreichischeSenefelderbund ,eineVereinigung
vonLithographen,Stein- ,Licht -undKupferdruckerngNotenstechern,
ChemigraphenundPhotographenhatFachkurseerichtet,indenendieGehil-¬
fenschaftmitallenNeuerungendesmodernenPruckverfahrensvertraut
gemachtwirdundderenFinanzirungdurchdieGehilfenschaftbisherselbstbesorgtwurde,diedafürimvorigenJahre80Millionenaufbrachte,kann
mitdenhohenMaterialkostennichtSchritthalten .EineSubventionvon
10MillionensolldasFortdauernderFachkurseeemöglichen.-NachRefera-¬
endesG.R .ThallerwurdedemVereinfürdieVolkskundeinderLaudon-¬
gasseeineSubventionvon20Millionengewährtundfürdie

Herbstaustellungder„Knstgemeinschaft" imJare1924ein
Ehrenpreisron2Millionengestiftet.- Schliesslichwurdediebisherige

von 12 Millionenuhventmon/fürdenGesellschaftzurFörderungderKunstgewerbeschule“
auf15Millionenerhöht-

EntfallendeSprechstundegDonnerstag,den23 .Oktoberentfälltdie
SprechstundebeimstädtischenWirtschaftsreferentenStadtratKokrda.

GrazerSängerimRathaus.DerGrazerMännergesamgsverein,der!seitFreitagaufEinladungdesWienerMännergesangsvereins ,desSchu
bertbundesunddesGesangvereinsösterreichischerEisenbahner

iWienweilt ,wurdeheute vormittag im Rahhauseempfangen .Stadtrat
Richter begrüsste die Gäste im Namemdes Bürgermeisters undrühm- ¬

treffliche ,umdie Kunstzu Herbreitenundvolksdie Sängerfahrtenals/Mittel:
tümlichzumachen/undumdieinnigsteVerbindungzwischen

emGesangeundderBevölkerungherzustellen.DerSprecherderGemeinde
all das hin ,dasGrazundWiengemeindamsei ,zunächstne -

PendernationalenundderSchicksalsgemeinschaftdieLiebezurKunst,zu
r Musik.DiegrösstenMänner,dieWienaufdemGebietederDichtkunst,
derMusikverehre,habenihreBestenInspirationeninGrazempfangen.

erstensosei esmehrals einblosserZufall ,dassderersteRektorder
Musikhochschulein „OesterreichProfessorMarx ,einGrazersei .

MitdenWortenherlichenWillkommsschlossStadtratRichterdeine
Rede.HierauferwidertederVorstanddesSchubertbundes,Soeser

derfür diedenGrazernSängernerwieseneGastfreundschaftderStadt
WiendankteundderObmanndersGrazerMännergesangsvereins,Dr .Mar

denEmpfangimRathauseals .Hõhepunkttinowitz ,deri in Wien und auf der Fahrt
all derFreunschaftpries ,dieihnenentgegengebrachtwordensei .
ZumDankeüberreichteerimNamenseinesVereinseineprächtige
Holzstatue,eineDarstellungeinesAlt -Steirers ,einWerkdesGra-¬
zersBildhauersProf .Gösser.StadtratRichterdanktefürdiese
Spende,dieindenStädtischenSammlungendengebührendenEhrenplatz
erhaltenwerde.

gemeindamerGräberWiederbelegung
aufdemGersthoferFriedhof,Nachdem15 ."ovember1924werdendie
gemeinsamenGräberinderGruppePdesG-ersthoferFriedhofeswieder
belegt und an ihrer Stelle eigene Gräber angelegt .Exhumirungenvon
LeichenrestenausdiesenGräbernsindnurvorderWiederbelegungzulä
ssig ;die bezüglichenGesuchesind bis 31 .Oktober1924beider
Magistratsabteilung12(I,Rathausstrasse9 )einzubringen.Aufver-¬
spätetüberreichteGesuchewirdkeineRücksichtgehommen.Nachdem
15 .November1924werdendieGrabkreuzevondenGräbernaufKosten
undGefahrderEigentümerabgeräumtundangeeigneterStellehinter-¬legt .SiewerdenbinnenJahresfristjenenPateien ,dieihrEigentumm¬

nachweisen , ausgefolgt ,eber dehverbleiben¬rechtentsprechend
denRestverfügtdieGemeindenachfreiemErmessen.
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